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Jahreshauptversammlung 2013

Liebe Mitglieder,

ich hoffe, ihr seid  gut ins neue Jahr gerutscht und ich 
wünsche euch viel Erfolg für 2013, vor allem Gesund-
heit.
Unsere Aktivitäten werden in diesem Jahr haupt-
sächlich von der weiteren Renovierung unserer Lei-
enfeldmühle bestimmt. Fertig sollen die Gewerke 
Heizung, Stromversorgung und die Isolierung der 
zweiten Geschossdecke. Über eine aktive Mithilfe 
unserer Mitglieder würden wir uns natürlich sehr 
freuen. Des Weiteren werden wir unsere Infotafel an 
der ev. Kirche neu gestalten, damit der durch den 
Abriss des Gebäudes „Gilbert“ entstehende neue 
Dorfplatz auch unsererseits eine Aufwertung erfährt. 
Auch  das Brunnenfest und unser Erntedankfest 
werden wir natürlich wieder ausrichten. Es gibt also 
in diesem Jahr viel zu tun, packen wir‘s an.    

Viele Grüße
Erwin Unkelhäußer
Vorsitzender

Unsere diesjährige Generalversammlung findet am 
15. Februar 2013 im Bürgerhaus Gornhausen statt. 
Beginn ist um 19:30 Uhr. 
Dazu lade ich euch hiermit herzlich ein.

Tagesordnung:
-Begrüßung
-Jahresbericht des Vorsitzenden
-Kassenbericht
-Bericht des Kassenprüfers
-Entlastung des Vorstandes
-Festsetzung der Beitragssätze
-Beschlussfassung über evtl. vorliegende Anträge
-freie Aussprache

Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 09. Februar 
beim 1. Vorsitzenden, Erwin Unkelhäußer, Haupt-
strasse 27, 54472 Gornhausen einzureichen.

Für den Vorstand
Erwin Unkelhäußer
Vorsitzender

Ortseingangsschild
Das Ortseingangsschild an der Morbacher Straße 
wurde inzwischen von Georg Hammes grundlegend 
renoviert. Mit dem Auftragen einer Dickschicht Lasur 
hoffen wir, dass dieses Schild nun doch besser 
den Witterungseinflüssen standhält. Den Schriftzug 
werden wir noch in einer dunkelbraunen Farbe lak-
kieren, damit er besser lesbar bleibt.  

Leienfeldmühle
Nach vielen Überlegungen und Diskussionen über 
eine geeignete Heizung für die Leienfelmühle ent-
schieden wir uns zum Einbau einer Gasheizung. 
Hauptgrund zu dieser Anschaffung war, dass diese 
Heizungsart ohne den Bau eines eigenen Schorn-

steines betrieben 
werden kann. Für 
die Abgase und für 
die Frischluftzufuhr 
ist lediglich ein 
Mauerdurchbruch 
am Aufstellort not-
wendig. Die Heizlei-
stung beträgt 7 KW 
und ist nach Her-
s t e l l e r a n g a b e n 

(Vaillant) zum Beheizen von großen Räumen bis 200 
m³ geeignet. Der Verbrauch liegt bei 0,57 kg/h Gas 
bei eingestellter Höchstleistung. Die Heizung ist be-
reits geliefert und wird in Kürze installiert. Zur Opti-
mierung der Heizleistung und auch der Heizkosten 
ist es unabdingbar, dass die 2. Geschossdecke ent-
sprechend isoliert wird. Dies werden wir nach Fertig-
stellung der  Elektroinstallation angehen. Auch diese 
Arbeiten haben bereits begonnen. So wurde von der 
Firma Elektro Edringer aus Maring ein neuer Zähler-
kasten im Erdgeschoss montiert. Damit ist die Strom-
versorgung vom Dachständer bis zum Zählerkasten 
abgeschlossen. Die weitere Erneuerung der Strom-
leitungen im gesamten Gebäude werden wir in Eigen-
leistung durchführen.  

Mitglieder
Als neue Mitglieder  begrüßen wir ganz herzlich Fami-
lie  Klaas De Boer. (Haus Berta Krämer)

Brunnefest 2012
Erstmals richtete der Heimatverein am 21. und 22. 
Juli das Brunnenfest im Dorf aus. Es stand unter 
dem Motto „30 Jahre Heimatverein Gornhausen“. 
Das kleine Fest, das auch von Wanderern der umlie-
genden Orte gut besucht wurde, brachte für die Ver-
einskasse einen nennenswerten Überschuss. Auch 
in diesem Jahr wollen wir dieses traditionelle Fest in 
der Ortsmitte ausrichten. Der Termin wird rechtzeitig 
bekannt  gegeben.  

Erntedankfest 2012
Unter dem Motto „30 Jahre Erntedankfest“ feierten 
wir am 07. Oktober 2012 unser Erntedankfest. Wäh-
rend das Moseltal noch im Herbstnebel verborgen 
lag, vertrieb die Sonne schon am frühen Morgen die 
letzten Regenwolken in Gornhausen und bei strah-
lendem Sonnenschein begann das Fest um 11.00 
Uhr mit dem ökumenischen Gottesdienst. 
Bevor Pastorin Britta Lehmkuhl und Gemeinderefe-



rentin Margot Hartung den Gottesdienst eröffneten, 
läuteten die Glocken der evangelischen Kirche im 
Festsaal - die EDV machte es möglich! In ihrem Got-
tesdienst erinnerten Frau Hartung und Frau Lehm-
kuhl an die vergangenen Erntedankfeste und die 
vielen Anlässe, zu denen wir „DANKE“ sagen konn-
ten. In jedem Motto dieser Feste steckte auch ein 
konkreter Hinweis für unseren Dank an Gott, wie 
die beiden Frauen betonten. Mitgestaltet wurde der 
Gottesdienst erstmals vom Gospelchor Veldenz und 
Frau Diana Kirschen, die uns durch ihr Orgelspiel 
erfreute und an diesem Morgen ihre 25-jährige Teil-

nahme an einem Erntedankfest in Gornhausen feiern 
konnte. Zum abschließenden gemeinsamen Gebet, 
dem „Vaterunser“, läuteten dann noch die Glocken 
der katholischen Kirche. 
Die Küche hatte als besonderes Angebot eine 
Rindfleischsuppe mit Markklößchen, Rindfleisch mit 
Remouladensoße, einen Schweinerollbraten und Kar-
toffelsalat anzubieten. Natürlich fehlten auch die haus-
gemachten Reibekuchen nicht.
Das aktuelle Preisrätsel hatte Berthold Appenzeller 
aus den Rätseln der vergangen Jahre zusammenge-

... na so was

 Grafschafter Wandertag 2013

  Verantwortlich für den Inhalt: Erwin Unkelhäußer, Vorsitzender

Mächtig stolz war unser 
Mitglied Werner Schug 
auf das außergewöhn-
liche Wachstum seiner 
Sonnenblumen im ei-
genen Garten. Sie er-
reichten eine Höhe von 
erstaunlichen vier Me-
tern. Übrigens hat die 
größte Sonnenblume der 
Welt Hans-Peter Schiffer 
aus Kaarst gezüchtet. 
Mehr als acht Meter war 
sie hoch. Sie soll ins 
Guinness Buch der Re-
korde eingetragen wer-
den. Aber dennoch, lieber 
Werner, für dich ein toller 
Anfang. Vielleicht wirst du 
es in diesem Jahr schaf-
fen, Herrn Schiffer Paroli 
zu bieten oder ihn gar 
übertreffen. Viel Glück!

stellt, wobei diesmal der erste Preisträger in Wein- 
und Erntegaben aufgewogen wurde. 
Auch zu diesem Fest hatte der Vereinsvorstand 
ehemalige Gornhausener Bürger eingeladen - und 
es kamen mehr als 40, die sicherlich so manches 
Gespräch mit alten Freunden und Nachbarn führten. 
Aus den Rückmeldungen kann der Verein sicher sein, 
dass unser Fest für viele ehemalige Gorrssa ein will-
kommener Termin ist, um wieder mal die alte Heimat 
zu besuchen. 

Bauernregel

Wenn der Januar ist sehr milde, fuehrt er gutes 
Fruehjahr und heissen Sommer im Schilde.


